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8Zon Groß - Britannien -
§ . 162 .

^ Anter Groß - Drilannien werden die drey Kö -
^ nizreiche Lrrgellaud , Gchocrland und

Irrland , welche zusammen die über Frankreich ge¬

legene zwo große Jnsuln ausmachen , verstanden .

Vor diesem hatte jedes dieser drey Reichen seinen

besondern König , jetzo aber werden sie von ei¬

nem einigen König regiertt , der zugleich als Chur¬

fürst von Hannover in Deutschland ansehnliche

Provinzen besitzet .

§ . i6z . Diese Königreiche sind rings um mit

Wasser umgeben . Dann
1 . Gegen Morgen ist das Deutsche Meer oder die

Nordsee in welchem die Engelländer so wohi als die
Holländer einen starken Heringfang haben .

2 . Gegen Abend ist das Atlantische ' Meer .
z . Gegen Mitternacht das Deucaledonische Meer .

q . Gegen Mittag der Canai oder das Britannische
Meer .

s . Zwischen Engelland und Jrrland das Irrländische
Meer .

§ . 164 . Die vornehmsten Flüsse in Groß - Vri -
tannien sind

1 . Die Themse , als der berühmteste unter allen , so in

Mercia einspringt , und zwischen Rent und Essex in
das Deutsche Meer läuft .

2 . Die Trente oder Humber / die sich zwischen Mercia

und Nordhumberland gleichfalls in das Deutsche
Meer ergießet -

z . Der Ley , welcher oben in Schottland in eben dieses
Meer fallt , und dieses Ksnigr - ich in den Nördlichen
und Südlichen Theil eintheilt .

Von
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Von Cngelland .
§ . i6s . Das Königreich Engelland wird über »

Haupt in Engelland an sich und das Herzog -
thum wallis eingetheilt ; deren jenes aus sieben
namhaften Provinzen bestehet ; als da sind
I . Reut / darin » i ) Lsnterbury , eine große Stadt ,

deren Erzbischof den König crönet . 2 ) Dover . ein
berühmter Seehafen gegen Lslsis über .

II . L88LX , darinn i ) l.on6on , die Haupt- und Residenz¬
stadt , davon ein Theil Westmünster genennet wird ,
in welchem der Königl . Pallast McK -,1 siehet . 2 !n
der Thems ist auch ein vcstes Castel , Namens Nour,
darinn die Königl . Inü ^ nis verwahret sind . 2 )
itzartwich / ein berühmter Seehafen .

III . 8D88LX , darinn i ) Llücbelter , eine große Han¬
delstadt und Erzbistum . 2) , ein Könizl .
Lustschloß .

IV . V̂L 81"8 LX , darin » i ) Vincbellcr, die Hauptstadt .
2 ) VVincttor , ein schönes Schloß , auf welchem sich
die Ritter vom blauen Hosenband zu gewissen Zeiten
zu versammle » pflegen , g ) poi-ksmourb , ein berühm¬
ter Seehafen . 4) Die Jnsul Wtght darauf Xeuporc
eine Vestung mit einem berühmten Seehafen . 5 )

l.snü8 Lnüe > das äußerste Vorgebirg .
V . Ostangel « / darinn Lambriäge eine berühmte Uni¬

versität .
VI . XlkXLIä- , darinn i ) Oxlorr , die berühmteste Uni¬

versität in ganz Engelland . 2 ) Slocester , eine große
Bischöfliche Stadt .

VII . Nordhsmberlanv/ darinn i ) Vorclc und
ster, zwo große uno berühmte Städte , deren erstere
einen Erzbifchof hat , und zwischen welchen vor un¬
gefähr Zoo Jahren der sogenannte Streit der weißen
und rothen Rose der 8ucceKc >n halben geführet
worden . 2 ) L ^ vick , eine importante Vestung gegen
Schottland , z ) Lsliiie , die Hauptstadt in Lvm -
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verland , davon der zweyte Königl . Prinz den Na«
men führet .

Das Herrogthum wallis hat die Ehre , daß der Cronprinr in
Engelland jcderreit davon genennet wird , und ist darin »
kembrock , ein trefflicher Seehafen der beste Ort . Gleich
» den daran liegt die Jnsul LngicLx -

§ . i66 . Uebrigens ist von Engelland zu mer¬
ken , daß das Erdreich darinn sehr fruchtbar und
auch sehr bequem zur Viehzucht , anbey mit treff¬
lichen Bergwerken versehen seye ; davon das gute
Getreyd mit dem davon gebrauten starken Bier ,
die schöne Wolle , vortreffliche Pferde und Hun¬
de , wie auch das feine Zinn und Kupfer ein
deutliches Kennzeichen sind . Nicht weniger ge¬
ben die umher fließende Seewasser auch allerley
köstliche Fische . An Holz ist ein Mangel , der
aber durch die Steinkohlen gewissermaßen ersetzt
wird . Die Einwohner sind mit vortrefflichen
Gaben des Leibs und des Gemüths ausgerüstet,
und wie zu den Künsten und Wissenschaften , also
auch zum Krieg , und insonderheit zur Seefahrt
sehr geschickt . Ihr vornehmstes Gewrrb ist die
Handlung , die Manufacluren und mancherley
Künste , wodurch sie das Geld aus fremden Lan¬
den ziehen . Die Reformirte Religion hat in
ganz Britannien die Oberhand ; nebst welcher
aber verschiedene Secten angetroffen werden , die
unter dem Namen der Bischöflichen , presby -
kerianer , Puritaner , Oonformilten , döon -
Lonfm milten und (Quaker bekannt sind . Die
Litteratur ist in diesem Land in sehr großem
Flor . Das politische Regiment hat Mk den

Schein
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Schein einer Monarchie , doch ist die Macht
des Königs durch das ihm an die Seite gesetz¬
te Parlament sehr eingeschränkt . Die8uccei6on
ist erblich und also beschaffen , daß auch Prinzes¬
sinnen den Thron besteigen können . Endlich ist
der in diesem Reich eingeführte Ritter - Orden
vom blauen Hosenband oder Sr . Georgen
zu merken .

Von Schottland .
§ . 167 . Schottland wird durch den Tey - ,

Fluß in Süd , und Nord , Schottland einge,
theilt .
I . Im Südlichen Theil liegen i ) Edenburg , die

Hauptstadt des ganzen Königreichs , und ehemalige
Residenz der Könige , mit einer Universität , und ei¬
nem Bischof. 2) Slncov , eine große Stadt , Erz¬
bistum und Universität , z ) 8 t . Lnärevr , eine große
Erzbischöfliche Stadt , Universität und vester Seehafen .

II . Im Nördlichen Theil sind zu merken i ) Nenaber » j
den , eine große Handelstadt und Seehafen . 2 ) I
^ onltovn oder perth / wo die Könige von Schott-
land vor diesem gecrönet wurden , und das Parla - ;
ment seinen Sitz hatte .

8L . Ueber und neben Schottland lkeqen verschiedene zu
diesem Reiche gehörige große und lleme Insuln , als

1 . Die Westlirhen Ins -Un auf dem Abendmeer , wel¬
che sonsten äuch die Hebridische « und Ebndischeo
Insuln genennet wero - n .

2 . "Die MrcavlstUe ,, Insuln über Schottland , unter
welchen Maxniand oder Uomons die vornehmste .

g . Die Schorrlönylsch « oder ^ rttländisch « Insuln
über vorigen .

§ . 168 .
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§ . 168 . Schorrland ist kälter , und nicht so

fruchtbar als Engelland , daran unter andern ; die
viele Sümpfe , Moräste , Berge und Felsen
Schuld sind . Doch gibt es darinnen viele Berg -
lverke , Steinkohlen und mancherley gute Fische.
Die Einwohner sind auch nicht so wohl civilisirt,
wie die Engelländer ; besonders die sogenannten
Berg - Schotten , welche in den Gebirgen wohnen .

Von Irrland .
§ . 169 . Irrland wird in vier große Provin¬

zen eingetheilt . Als da sind
l . oben , bannn 1 ) bonäcincler^ die Haupt¬

stadt . 2 ) , eine Erzbischöfliche Stadt .
II . l. LlMI 'LU , bannn Dublin die Hauptstadt des gan¬

zen Königreichs und Residenz des Vice -Koi , mit ei¬
nem Erzbistum , Universität und Seehafen .

m . LOIMOULI , bannn Osllov -Y- eine große Han -
dclstadt .

IV - Münster oder lvIOlMSHU , unten , bannn I-im -
rioL , eine große Handelstadt , welche nach Dublin
für die vornehmste in Inland gehalten wird .

§ . 170 . Uebrigens hat dieses Königreich auch
« ine kalte Luft ; doch ist es zur Viehzucht sehr
bequem . An Getreyd ist einiger Mangel , der
Lachsfang aber desto einträglicher ; davon auch
die Einwohner guten theils ihre Nahrung haben .
Die Reformirte Religion hat auch hier die Ober¬
hand ; doch gibt es in diesem Reich auch viele
Catholiken . Das weltliche Regiment führet der
Vice - Koi im Namen des Königs von Groß ,
Britannien. Von
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